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Beschreibung 

1. Netzstecker des Sonis-Empfängers. 

Stecken Sie hier den Stecker des mitgelieferten Netzteils 

ein. Um diesen wieder zu lösen, drücken Sie kräftig die 

auf der Oberseite des Steckers befindliche Lasche, und 

ziehen Sie ihn nach unten aus der Steckverbindung. 

 

2. Kontakte zur Regulierung der Einstellungen des Sonis. 

 

3. Leuchtdiode zur Funktionsanzeige. 

 

 

Kapitel 1 :  Montage 

Schließen Sie den Sonis mittels des T-Stückes an das PVC-Rohrsystem an. Zur Fixierung des 

Sonis am Anschlußstück nutzen Sie bitte Textilklebeband, es sollte kein PVC-Kleber verwandt 

werden (reversible Verbindung). 

Der Sonis sollte mindestens 40 cm höher als der Hauptstrang des Lufteinganges positioniert 

werden, und außerdem mindestens  

40 cm Abstand zu dem Rohranschluß des 

Lufteinganges an der Zentrale haben. 

Verwenden Sie das beigelegte Kabel, um 

den Sonis an die Zentrale anzuschließen. 

Hierzu führen Sie den Stecker in die 

Steckverbindung (1) und leiten die Kabel 

zu den am Gehäuse der Zentrale 

vorhandenen 

Niederspannungskontaktbuchsen     (24 

V). Die Kabel werden auf einem kurzen 

Stück auseinandergezogen, die Enden 

abisoliert, und in die Buchsen eingeführt. 

Dabei ist die Zuordnung der Kabel zu den 

Buchsen beliebig (keine Polarität). 
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Sollten Sie über eine Sockeleinkehrdüse 

verfügen, schließen Sie diese bitte parallel 

an den Sonis an.  

Achtung: Da der Abzweig, auf den der Sonis 

montiert ist, nicht von dem Luftstrom 

durchlaufen wird, lagert sich dort langfristig 

leichter Staub an. Um zu gewährleisten, daß 

die Staubanlagerung minimiert ist, muß der 

Sonis gemäß den folgenden Schemata 

angeschlossen werden. In all diesen 

Varianten ist der Zugang zum Sonis dem 

Luftstrom abgewandt, und durch die 

oberhalb des Hauptstranges gelegene Positionierung ein Rückfallen des Staubes in das 

durchlüftete Rohr gesichert (siehe auch die folgend gezeigten Montagebeispiele). 

 

Korrekte Montage       Nicht korrekte Montage 
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Kapitel 2 :  Starten / Initialisieren des Systems 

Die Initialisierung des Sonis ist für die fehlerfreie Funktionsweise zwingend notwendig. Sie 

erfolgt : 

 Vor der Erstinbetriebnahme. 

 Nach der Säuberung des Filters. 

 Nach der Behebung einer Panne. 

 Nach jeglicherVeränderung des Zentralstaubsaugsystemes (Installation einer weiteren 

Saugdose, Motorwechsel, Reparatur einer Undichtigkeit). 

Vor der Initialiserung müssen alle Saugdosen verschlossen sein, es darf kein Saugschlauch  

angeschlossen bleiben.  

Etappe 1: Warten Sie nach dem Anschluß des Sonis bis die Leuchtdiode (3) dauerhaft grün 

leuchtet, oder aber abwechselnd rot-grün aufblinkt . Nun legen Sie einen Finger auf die 

Kontakte zur Regulierung des Sonis (2). Sobald die Leuchtdiode ausschließlich grün aufblinkt, 

ziehen Sie den Finger zurück. Die Staubsaugzentrale startet einen kurzen Moment später. 

Etappe 2: Während der Motor der Zentrale läuft, analysiert der Sonis den Druckverlust bei 

geschlossenem System. Die Diode leuchtet dabei ohne zu blinken grün auf. Nach 8 Sekunden 

Laufzeit stellt sich die Zentrale wieder aus, die Leuchte erlischt. 

Etappe 3: Nun folgt eine Serie von roten Blitzen. Die Anzahl dieser Signale zeigt den maximal 

in Ihrem System erreichten Unterdruck an. Danach erfolgt eine Serie von grünen Blitzen, 

diese signalisieren die erfolgte Einstellung des Sensibilisierungsgrades des Sonis. 

Etappe 4: Schließlich leuchtet die Diode permanent grün. Die Initialisierung ist 

abgeschlossen, der Sonis funktionsbe 
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Erläuterungen zu Etappe 3: 

Serie von roten Blitzen / Anzeige des maximal in Ihrem Zentralstaubsaugsystem 

erreichbaren Unterdruckes: 

Die Anzahl der Blitze ist proportional zu der Leistungsstärke Ihrer Zentrale, und umgekehrt 

proportional zu den Unterdruckverlusten Ihres System (maximal erreichter Unterdruck = 

Anzahl der Blitze x 50 mBar). Je nach Motorisierung der Zentrale können Sie bei 4 bis 8 

Blitzen von einem gut abgedichteten System ausgehen. Werden weniger als 4 Blitze 

angezeigt, weist dies zumeist auf eine gravierende Undichtigkeit innerhalb des 

Zentralstaubsaugsystemes hin.  

Serie von grünen Blitzen / Anzeige der eingestellten Sensibilität der Startfunktion des 

Sonis: 

Der voreingestellte Sensibilitätsgrad für den Start der Zentrale wird durch 5 grüne Blitze 

angezeigt. Die Anzahl der Blitze ist umgekehrt proportional zu der Höhe des 

Sensibilisierungsgrades (1 Blitz = maximale Sensibilität, 13 Blitze = minimale Sensibilität.). Die 

seitens des Hersteller voreingestellte Sensibilität (5 Blitze), ist angepaßt an den größten Teil 

der möglichen Konfigurationen. Im Normalfall ist es nicht notwendig, diese zu verändern. 

Hinweis: 

 Sollte die Berührung der Kontakte keinen Effekt haben, befeuchten Sie Ihren Finger zur 

Erhöhung der Leitfähigkeit.  

 Zeigt die Leuchtdiode am Ende der Initialisierung eine Serie von 6 roten Blitzen, die sich 

endlos wiederholt, liegt eine gravierende Undichtigkeit des Systems vor, oder aber der 

Motor hat einen Defekt. 

 

Kapitel 3 :  Betrieb 

Starten der Zentralstaubsauganlage : 

Um die Staubsaugzentrale in Gang zu setzen und somit den Saugvorgang zu starten, 

schütteln Sie mit einer kurzen Bewegung den Saugschlauch, so daß etwa 2/3 der Länge des 

Schlauches sich schlangenartig auf dem Boden bewegen. Diese Bewegung erzeugt eine 

spezifisches Geräusch, dessen Schallwelle durch das PVC-Rohrsystem bis an die Zentrale 

geleitet wird und von dem Sonis-Empfänger erkannt wird. Die Zentrale wird gestartet.  

Ausschalten der Zentralstaubsauganlage : 

Während des Saugvorganges zirkuliert die Luft frei im Rohrsystem, der Luftdruck ist niedrig. 

Wird der Luftfluß unterbrochen, indem der Luftzugang versperrt wird, erhöht sich der im 

System vorhandene Luftdruck abrupt. Der Sonis-Empfänger vergleicht den Luftdruck ständig 

mit dem während der Initialisierung registrierten Schwellwert. Er stoppt die Zentrale, sobald 
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der Luftdruck für einen gewissen Zeitraum zu nahe an diesem Schwellwert liegt (5 - 10 

Sekunden je nach System). Nach 25 Sekunden ist der Sonis wieder bereit die Zentrale zu 

starten (Zeitspanne, die die Turbinen des Motors bis zum endgültigen Halt benötigen). 

 

Kapitel 4 : Einstellung der Sensibilität der Startfunktion des Sonis 

Diese Regulierung hat nur zu erfolgen, wenn Sie sicher sind, daß die durch den Hersteller 

vorgenommenen Voreinstellungen für Ihr Zentralstaubsaugsystem nicht passend sind. 

Die Regulierung der Sensibilität des Sonis betrifft ausschließlich die Auslösung des 

Startvorganges. Um die Einstellung vornehmen zu können, muß die Leuchtdiode des Sonis 

dauerhaft grün leuchten. Sollte sie noch wechselnd grün-rot blinken, müssen Sie die 

Initialisierung vornehmen, siehe Kapitel 2. 

Der eingestellte Sensibilisierungsgrad  ist durch die Anzahl der grünen Blitze erkennbar, die 

direkt vor dem Erscheinen der Bereitschaftsanzeige (grünes Dauerlicht) angezeigt werden.  

1 Blitz entspricht der empfindlichsten Sensibilisierung, jeder zusätzliche Blitz steht für die 

graduell abnehmende Empfindlichkeit des Sonis. Die Voreinstellung durch den Hersteller 

entspricht 5 Blitzen. 

 

Verringerung der Sensibilität : 

Sollte eine zu große Empfindlichkeit des Sonis vorliegen, oder aber die Zentrale durch den 

Sonis spontan selbstständig starten, können Sie die Sensibilität des Sonis wie folgt 

heruntersetzen : 

Legen Sie einen Finger auf die Kontakte zur Regulierung des Sonis (2). Die Leuchtdiode (3) 

blinkt nun in schneller Abfolge grün auf. Sobald die Leuchte auf rotes Dauerlicht wechselt, 

ziehen Sie Ihren Finger zurück. Der Sonis zeigt Ihnen nun per grüner Blitze die neue 

Einstellung an, die automatisch 3 Blitze mehr als die vorherige beträgt. Der Sonis ist somit 

um 3 Grade weniger sensibel eingestellt als ehedem. 
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Erhöhung der Sensibilität : 

Sollte eine nicht ausreichende Sensibilität des Sonis vorliegen (Schwierigkeiten, die Zentrale 

von den weiter entfernt gelegenen Saugdosen aus zu starten), können Sie die 

Empfindlichkeit des Sonis erhöhen. Vergewissern Sie sich jedoch im Vorwege, ob Sie zum 

Start der Anlage den Saugschlauch korrekt bewegen, siehe Kapitel 3. 

Legen Sie einen Finger auf die Kontakte zur Regulierung des Sonis (2). Die Leuchtdiode (3) 

blinkt nun in schneller Abfolge grün auf. Belassen Sie Ihren Finger auf den Kontakten. Die 

Leuchtdiode wird auf rotes Dauerlicht wechseln, dann erlöscht sie. Jedes nun nachfolgend 

angezeigte grüne Blinklicht wird von der ursprünglich angezeigten Blinklichtanzahl 

abgezogen. Somit wird die Sensibilität mit jedem abgezogenen Blinker heraufgesetzt. Sobald 

die von Ihnen gewünschte Einstellungsstärke erreicht ist, ziehen Sie Ihren Finger zurück.  

Sollten Sie keinerlei Reaktion sehen, ist die Sensibilität bereits maximal eingestellt, das heißt 

mit einem Blinklicht angezeigt. 

 

 

Hinweis : 

 Im Anschluß an die Sensibilitätsregulierung zeigt der Sonis den neuen Einstellungsgrad 

per Blitzanzahl an. 

 Sollte die Berührung der Kontakte keinen Effekt haben, befeuchten Sie Ihren Finger zur 

Erhöhung der Leitfähigkeit. 

 Ziehen Sie Ihren Finger während der Periode der Abfolge schnellen grünen Blinkens zu 

frühzeitig zurück, wird die Initialisierungsprozedur neu gestartet. 

 Stellen Sie nachträglich fest, daß eine Saugdose während der Einstellungsveränderung 

geöffnet gewesen ist, schließen Sie diese und vollziehen Sie die Initialisierungsprozedur 

nochmals (siehe Kapitel 2). 

 

Wenn Sie Fragen zu diesen Erläuterungen haben, rufen Sie gerne unseren Kundendienst 

von MundialVac an, oder kontaktieren Sie uns per E-Mail:   

Tel. :  +49 (0) 30 98 28 91 68 ,  E-Mail :  contact@mundialvac.com 


